
„Weihnachten ade, scheiden tut weh!“ 
 

Abbau des Christbaumes in der St. Peterskirche 
 

Ergolding. Am Samstag nach der Taufe des Herrn (18. Januar), einem Tag, der traditionell 
den Abschluss der Weihnachtszeit markiert, machte sich der Pfarrgemeinderat gemeinsam 

mit den jugendlichen Gemeindemitgliedern der 
VdPJ an die Entsorgung des Christbaums in der 
Filialkirche St. Peter in Ergolding. 
Nach dem festlichen Höhepunkt der Feiertage war 
es nun an der Zeit, den Baum wieder aus dem Kir-
chenraum zu entfernen. In einem gemeinsamen, 
sorgsamen Akt nahmen die Mitglieder des Pfarr-
gemeinderats und der Jugend die Sterne und Ku-
geln vom Baum und packten die Lichterketten mit 
Bedacht ein. Pfarrer Josef Vilsmeier selbst stieg 
auf die höchste Stufe der Leiter und ließ sich von 
einem Vertreter der Jugend unterstützen. Mit gro-
ßem Einsatz hängten sie die Dekorationen ab und 
sorgten dafür, dass nichts beschädigt wurde, wäh-
rend der Sicherheitsbeauftragte und Pfarrgemein-
deratssprecher Hans Stadler die Leiter sicherte. 
Nachdem der Baum von seinen festlichen 
Schmuckstücken befreit war, wurde er umgekippt 
und von der Gruppe aus der Kirche getragen. Der 

Baum fand schließlich seinen Platz außerhalb des Friedhofsgeländes, wo Josef Brunner 
sich später darum kümmerte, ihn zu entsorgen. 
Doch damit war der Arbeitseinsatz noch nicht beendet: In der Kirche selbst machten sich 
die Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rats und die Jugendlichen daran, 
den Raum gründlich zu reinigen. 
Der Pfarrer, mit Staubsauger in der 
Hand, und die anderen, mit Besen 
und Schaufeln ausgestattet, fegten 
den Altarraum, als ob Weihnachten 
nie gewesen wäre. Sorgsam ent-
fernten sie alle Reste und machten 
die Kirche bereit für die kommende 
Zeit im Kirchenjahr, das nun wieder 
in den normalen Alltag übergeht. 
So wurde die Entsorgung des 
Christbaums zu einem bescheide-
nen, aber bedeutungsvollen Ritual, 
das den Übergang von der festlichen Weihnachtszeit zu den alltäglichen Aufgaben im 
kirchlichen Leben markierte. 
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